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Stuttgart, 7.11.2018

Prof. Dr. Ernst Deuer
DHBW Ravensburg

Das duale Studium 
aus Sicht der Studierenden
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 Erfolgskriterien des Studiums aus der 
Sicht verschiedener beteiligter Akteure

 Work-Life-Balance: Freiräume und 
Belastungen sowie möglichen Folgen

 Theorie-Praxis-Beziehung: Erwartungen 
und Bewertungen
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 Erfolgskriterien des Studiums aus 
der Sicht verschiedener beteiligter 
Akteure

 Work-Life-Balance: Freiräume und 
Belastungen sowie möglichen Folgen

 Theorie-Praxis-Beziehung: Erwartungen 
und Bewertungen
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Auslandsaufenthalt während des
Studiums

niedrige Studienabbruchquote

gute Prüfungsnoten der Studierenden

hohe Studienzufriedenheit der
Studierenden

gute Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt

Absolventen mit sehr guten fachlichen
Fähigkeiten
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Studienerfolgskriterien aus dualer Perspektive

Perspektive der Ausbildungsstätten Perspektive der Hochschullehrer

Erfolgskriterien des Studiums

(siehe hierzu auch Deuer & Wild, Arbeitspapier 4/2018; und Forschungsbericht 3/2018)
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37%
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Praxisphasen im Ausland

Höhe der Vergütung während des Studiums

gute Entwicklungs- und
Karriereperspektiven

Aussicht auf Übernahme nach Abschluss
des Studiums

Möglichkeit, einen Teil des Studiums im
Ausland zu verbringen

gute Übernahmechancen nach Studienende

schon im Studium Berufserfahrung
sammeln

Vergütung während des Studiums
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Gründe für ein Studium an der DHBW bzw. für eine 
Ausbildungsstätte (Studierendenbefragung)

Sozialwesen Technik Wirtschaft

Erfolgskriterien des Studiums
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 Erfolgskriterien des Studiums aus der 
Sicht verschiedener beteiligter Akteure

 Work-Life-Balance: Freiräume und 
Belastungen sowie möglichen 
Folgen

 Theorie-Praxis-Beziehung: Erwartungen 
und Bewertungen
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Ich bin zufrieden mit meiner Balance zwischen
Arbeit und Privatleben.

Ich bin damit zufrieden, wie meine Prioritäten
in Bezug auf das Studium und das Privatleben

verteilt sind.

Es gelingt mir, einen guten Ausgleich zwischen
belastenden und erholsamen Tätigkeiten in

meinem Leben zu erreichen.

Ich kann die Anforderungen aus meinem
Privatleben und die Anforderungen aus

meinem Studium gleichermaßen gut erfüllen.

Es fällt mir schwer, Berufs- und Privatleben
miteinander zu vereinbaren. (umgepolt)

Facetten der wahrgenommenen Work-Life-Balance

trifft eher bzw. voll und ganz zu teils/teils trifft eher bzw. überhaupt nicht zu

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW (n=5863), erhoben im Sommer 2016

Facetten der wahrgenommenen Work-Life-Balance
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Ausmaß der wahrgenommenen Work-
Life-Balance (Indexwerte 0-5) 

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016

Wahrgenommene Work-Life-Balance: Summenindex

Mittelwert 2,74 
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> 100 km

< 100 km

< 50 km

< 10 km

Entfernung Wohn- und Arbeitsort

Entfernung Wohn- und Studienort

Entfernung zum Studien- bzw. Arbeitsort

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016

Wahrgenommenen Work-Life-Balance und Belastungen

Mittelwert 2,74 
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Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016

insgesamt 19,3% 

Wahrgenommene Work-Life-Balance und Fluktuationstendenz 

Anteil mit starker und akuter Abbruchneigung 
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 Erfolgskriterien des Studiums aus der 
Sicht verschiedener beteiligter Akteure

 Work-Life-Balance: Freiräume und 
Belastungen sowie möglichen Folgen

 Theorie-Praxis-Beziehung: 
Erwartungen und Bewertungen
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16,2%

24,1%

36,3%

43,6%

63,1%

0% 20% 40% 60% 80%

 duale
Studiengänge
verschiedener
Hochschulen

DHBW-Panel

Wahrgenommene Qualität der Theorie-Praxis-Verzahnung
(trifft eher/voll zu bzw. sehr gut/gut)

zufrieden mit der zeitlichen Koordination

zufrieden mit der inhaltlichen Abstimmung

 systematischer Aufbau von Theorie- und Praxisphasen

Befunde verschiedener Studien (DHBW-Panel vs. Hesser u.a. 2016)

nicht erhoben

Wahrnehmung der Theorie-Praxis-Beziehung 

(siehe hierzu auch Deuer & Wild, Arbeitspapier 3/2017)

14
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Theorie-Praxis-Beziehung: Erwartungen der Studierenden 

(siehe hierzu auch Deuer & Wild, Arbeitspapier 3/2017, Deuer & Wild, Arbeitspapier 12/2018)
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Was versteht man unter „Studienerfolg“?

(Deuer & Wild, Arbeitspapier 13/2018)

Zufriedenheit mit der Theorie-Praxis-Beziehung 
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Relevanz der Theorie-Praxis-Verzahnung 

(siehe hierzu auch Deuer & Wild, Arbeitspapier 3/2017)
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Anteil der Studierenden mit einer starken 
bzw. akuten Abbruchneigung (in %)
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ausgewählte betriebliche Handlungsfelder

Diagnostizieren und Einordnen

18

ausgewählte betriebliche Handlungsfelder

Diagnostizieren und Einordnen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Arbeitspapiere (Arbeitsgruppe Ravensburg)
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Studierendenpanels. Arbeitspapier 2/2017. Stuttgart: Duale Hochschule Baden-Württemberg. 

 Deuer, E., Wild, S., Schäfer-Walkmann, S., Heide, K., & Walkmann, R. (2016). Weichenstellungen, Erfolgskriterien und 
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21
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